
 

Pressemitteilung 

Wie reagieren Märkte auf die Herausforderungen der 
Gegenwart? Sparkassen-Forum mit Dr. Georg Stocker 
und Prof. Dr. Thiess Büttner 

Erlangen, im Oktober 2025 

Die Welt wandelt sich. Wie reagieren die Märkte auf die vielen 
Krisen? Und wie sollten sich Anleger verhalten? Um diese 
Fragen ging es beim Sparkassen-Forum (kurz: S-Forum) der 
Stadt- und Kreissparkasse Erlangen Höchstadt 
Herzogenaurach mit zwei hochkarätigen Experten für 
Wirtschaft und Finanzwesen. Bei der Veranstaltung wurde 
Walter Paulus-Rohmer nach insgesamt 32 Jahren im 
Sparkassenvorstand, davon 20 in Erlangen, in den Ruhestand 
verabschiedet. Er erhielt die höchste Auszeichnung der 
bayerischen Sparkassen. 

Wir leben in einer Zeit vielfältiger Krisen: Kriege, Inflation, 
Staatsverschuldung, Zölle – dies sind nur einige der Faktoren, 
die Anlegerinnen und Anleger verunsichern. Mit dem 
Sparkassen-Forum 2025 bot die Stadt- und Kreissparkasse 
Erlangen Höchstadt Herzogenaurach Orientierung. Es gehe 
unter anderem um Praxisnähe, die Bedeutung der „großen 
Linien“ und um den persönlichen Austausch, sagte Johannes 
von Hebel, Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse, bei der 
Begrüßung. 

Dazu hat die Sparkasse zwei renommierte Fachmänner auf das 
Podium geholt: Dr. Georg Stocker, Vorstandsvorsitzender der 
DekaBank, sprach zum Thema „Globale Neupositionierung – 
Konjunktur- und Kapitalmarktausblick“. Anschließend hielt Prof. 
Dr. Thiess Büttner, Inhaber des Lehrstuhls für 
Volkswirtschaftslehre, insbesondere Finanzwissenschaft an der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg (FAU), ein 
Impulsreferat mit dem Titel „Finanzpolitik und Wachstum – 
Bewertung aus volkswirtschaftlicher Perspektive“. 

Dr. Georg Stocker konnte zunächst beruhigen: Weltweit gesehen 
zeige sich die Wirtschaft robust und wachse derzeit um etwa drei 
Prozent. Im Bereich der Europäischen Zentralbank (EZB) hielten 
sich Inflation und Zinsniveau mit jeweils etwa zwei Prozent die 
Waage, was ein Indikator für Stabilität sei. „Für eine Notenbank 
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ist das ein Traumniveau“, sagte Dr. Georg Stocker mit Blick auf 
die Inflationsrate. 

Etwas kritischer sehe es beim Thema Staatsverschuldung aus: 
Diese nehme in vielen großen Volkswirtschaften seit Jahren zu – 
etwa in den USA, Japan, Großbritannien, Frankreich, Italien und 
Deutschland, wenngleich hierzulande auf niedrigerem Niveau 
als in den zuvor genannten Staaten. Der Vorstandsvorsitzende 
der DekaBank betonte: Zum Problem werde die 
Staatsverschuldung immer dann, wenn ein Staat die Zinsen und 
Risikoprämien nicht mehr bezahlen könne. An den niedrigen 
Risikoprämien zeige sich aber, dass die Märkte von Stabilität 
ausgingen. 

Die Zölle, die US-Präsident Donald Trump gegen viele Staaten 
verhängt habe, könnten bestenfalls kurzfristig ihre Ziele 
erreichen, meinte Dr. Stocker: Einnahmen zu generieren und die 
Autarkie, also Unabhängigkeit von Importen, zu stärken. 
Langfristig würden sie die USA eher in die wirtschaftliche 
Isolation treiben und Drittstaaten dazu anregen, ihre 
ökonomische Zusammenarbeit zu verstärken. 

Für Anleger gelte dasselbe wie immer, resümierte Dr. Georg 
Stocker: „Nicht alle Eier in ein Körbchen.“ Ratsam sei, das Risiko 
zu streuen und verschiedene Anlageformen zu kombinieren, wie 
etwa Aktien, festverzinsliche Anlagen und Immobilien. 

Prof. Dr. Thiess Büttner zeichnete in seinem Vortrag ein 
kritisches Bild der ökonomischen Lage in Deutschland: 2023 und 
2024 habe Rezession geherrscht, die Wirtschaftsleistung sei 
also gesunken. Derzeit werde ein Wachstum nur durch 
„staatliche Expansion“ erzielt. Hierzu zählten etwa die 
milliardenschweren Investitionen in Verteidigung und 
Infrastruktur, für die der Bundestag im März 2025 die 
Schuldenbremse reformiert hatte. 

Der Wirtschaftswissenschaftler unterschied zwischen 
„Wachstum“ und „Potenzialwachstum“: Bei letzterem seien 
zyklische Schwankungen herausgerechnet. Das 
Potenzialwachstum liege in Deutschland derzeit unter dem 
Wirtschaftswachstum. Ein wichtiger Grund für das geringe 
Potenzialwachstum ist nach Einschätzung Prof. Büttners die 
demographische Situation: Viele qualifizierte Arbeitskräfte 
gehen demnächst in Rente, während nur wenige nachkommen. 
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Dies sorgt für Fachkräftemangel, der Wachstumschancen 
mindert. 

Es gäbe in Deutschland eine hohe Staatsquote, sagte Prof. Dr. 
Büttner. Staatliche Investitionen erzeugten jedoch oft nur ein 
„Strohfeuer“. Für langfristiges Wachstum sorgten Faktoren wie 
Arbeitskräfte, Privatinvestitionen, Bildung, Energieversorgung, 
Forschung und Entwicklung, Innovation und Arbeitsteilung. In 
diesen Bereichen habe Deutschland Nachholbedarf, 
verdeutlichte Prof. Dr. Büttner. 

Beim anschließenden Podiumsgespräch diskutierte Walter 
Paulus-Rohmer, scheidendes Vorstandmitglied der Sparkasse, 
mit den beiden Referenten. Moderiert wurde die Diskussion von 
Verena Reidenbach, die ab November 2025 Herrn Paulus-
Rohmers Nachfolge im Sparkassenvorstand antritt. Dabei 
betonte Walter Paulus-Rohmer, die beste Investitionsstrategie 
hänge immer von der persönlichen Risikobereitschaft ab. Wer 
sichere Anlagen wolle, könne in festverzinsliche Wertpapiere 
oder Tagegeld investieren. Wer bereit sei, etwas zu riskieren, 
solle eher zu Aktien oder Unternehmensanleihen greifen. „Bei 
uns in der Sparkasse erhalten Sie eine individuelle Beratung“, 
sagte der Sparkassenvorstand. 

Am Ende der Veranstaltung wurde Walter Paulus-Rohmer von 
Matthias Dießl, Präsident des Bayerischen 
Sparkassenverbandes, feierlich verabschiedet. Matthias Dießl 
würdigte Herrn Paulus-Rohmer als „echtes 
Sparkassengewächs“. 1979 begann er bei der damaligen 
Stadtsparkasse Erlangen seine Lehre, studierte anschließend an 
der FAU Betriebswirtschaftslehre und ging als Trainee zum 
Bayerischen Sparkassenverband nach München. 1993 wurde 
Walter Paulus-Rohmer im oberpfälzischen Schwandorf mit 33 
Jahren jüngstes Vorstandsmitglied einer bayerischen 
Sparkasse. 2005 kehrte er in seine Heimat Erlangen zurück, wo 
er seitdem im Sparkassenvorstand ist. 

Schon immer war Walter Paulus-Rohmer davon überzeugt, dass 
die Sparkasse nah am Menschen sein muss. Für seine Treue und 
seine herausragenden Verdienste verlieh ihm Matthias Dießl die 
Sparkassenmedaille in Gold – die höchste Auszeichnung der 
bayerischen Sparkassen. „Damit habe ich überhaupt nicht 
gerechnet“, sagte der Geehrte und betonte: „Für mich war das 
nicht nur ein Beruf, sondern eine Aufgabe, die mich erfüllt hat.“ 
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Walter Paulus-Rohmer bedankte sich bei den Kolleginnen und 
Kollegen für die wunderbare Zusammenarbeit und zeigte sich 
überzeugt, dass die Stadt- und Kreissparkasse Erlangen 
Höchstadt Herzogenaurach in guten Händen bleibt. Mit seiner 
designierten Nachfolgerin Verena Reidenbach, die von der 
Sparkasse Mainfranken in Würzburg nach Erlangen gewechselt 
war, habe er bereits über mehrere Monate sehr gut 
zusammengearbeitet. In Anlehnung an ein Zitat des spanischen 
Malers Salvador Dalí sagte Walter Paulus-Rohmer: „Für mich ist 
der Abschied nicht nur die Geburt der Erinnerung, sondern auch 
die eines neuen Lebensabschnitts.“  

 

V. l. n. r.: Dr. Thiess Büttner (Inhaber des Lehrstuhls für Volkswirtschaftslehre, insb. 

Finanzwissenschaft an der FAU), Johannes von Hebel (Vorsitzender des Vorstands der 

Stadt- und Kreissparkasse Erlangen Höchstadt Herzogenaurach), Dr. Florian Janik 

(Oberbürgermeister der Stadt Erlangen), Matthias Dießl (Präsident des Bayerischen 

Sparkassenverbandes), Walter Paulus-Rohmer (Mitglied des Vorstands der Stadt- und 

Kreissparkasse Erlangen Höchstadt Herzogenaurach), Verena Reidenbach (tritt im 

November Herrn Paulus-Rohmers Nachfolge im Sparkassenvorstand an), Dr. Georg 

Stocker (Vorstandsvorsitzender der DekaBank) und Matthias Mickmann (Mitglied des 

Vorstands der Stadt- und Kreissparkasse Erlangen Höchstadt Herzogenaurach) 
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Für weitere Informationen oder Fragen: 

Benjamin Mair 
Bereichsleiter Vorstandsstab / Pressesprecher 
Stadt- und Kreissparkasse Erlangen Höchstadt Herzogenaurach 
Hugenottenplatz 5, 91054 Erlangen 
Telefon +49 9131 824-1200 
benjamin.mair@sparkasse-erlangen.de 

 


